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ehemaligen Kloſter , wo ein Koboltbergwerk und eine Smaltefabrik iſt , 1 3. zerſtr .
Häuſer und 4 H. 559 E. 5) Kinzigthal , Stab und Pfarrei , zerſtr . Häuſer mit
der Pfarrei St . Roman 1. 989 E. 6) Oberwolfach , Stab und Pfarrei , beſte⸗
hend aus zerſtr . Häuſern von 24 Orten 2. 085 E. 7) Rippolds au, Pfarrei mit
dem Bad und Sauerbrunnen Rippolds au , deſſen Mineralwaſſer häufig verſchickt
wird und 9 andern aus zerſtr . Häuſern beſtehenden Orten 716 E. 8) Knibis , D.
262 E. 9) Schappach , Pfd . mit 8 H. 1. 516 E. 10) Schenkenzell , pfd .
419 E.

IV . Der Unterreinkreis .

( Sitz der Kreisregierung , des Hof - und Oberhofgerichts : Mannheim ) .

Der Unterreinkreis grenzt gegen N. an das Großherzogthum Heſſen und

Baiern , gegen S . an den badiſchen Mittelreinkreis und Würtemberg , gegen

O. an Baiern und Würtemberg , gegen W. an den Rein , der ihn von Rein —

baiern ſcheidet . Die geogr . Lage iſt zwiſchen dem 26 “ 2“ und 27 “ 32 “ öſtl . L.

und zwiſchen dem 49· 87 und 49ů 45 “ nördl . Br .

Der Kreis iſt in folgende Amtsbezirke eingetheilt :

8 8 ESeelenzahl 1833 9) .
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Namen Höhentage * 8

der ö 8 — SEGeſchlechtsverhättniß . Religionen. —

Aemter . 8 Fuß u. Juß. 85
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8 8 2 Weisl. Summa. Evang. Kath. Men. Jer. 2
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— — — ——

5
5

im 34,75 650. —1.0001 6620 6. 065 12.391] 6. 620 5. 075 5 6912 . 610
2) Biſch

am Neckar33 , 00 600900 166 . 749 6. 716 13.465] 8. 922 3. 813 117 6134. 448

3 ) Biſchofsheim
4. d. Tauber 3 3, 50 630—1. 100 198 . 197 9. 260 17. 957 593 16. 137 — 691½4. 987

0 Borbergg . 3 ,17 700—1. 100 23 5. 493 5.481, 10.974] 7.503. 83.2644 — 207 3. 460
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) Die Zählung von 1834 ( Dezember ) , ergab folgendes Reſultat: 378 Gemeinden, 67. 252

Familien , 103. 482 Männl . , 111. 263 Weibl . über 14 Jahre , 50. 436männl. , 50. 082weibl. Kinder unter 14

Jahren , im Ganzen 315. 263 Einw. — Geboren wurden 6. 523 Männl . , 6. 106 Weibl . ,
Witenek e

uneheliche. — Geſtorben ſind 5. 464 Männl . , 5. 350 Weibl . — Getraute Paare 2. 751. ( Im ganzen Lande

uneheliche Kinder geboren 1833 — 6. 618, 1834 —7. 560. )
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Die Morgenzahl des Kreiſes umfaßt :

Haltsgärtenmn 2 . 431 Morgen
Gartenländ ; ; ß ; 7 . 947 „

Ackerfeltlddd

Wieſen

Weinberge
Wc 2 . 555

Reutfsds 1 . 376 „

alſtiienit . 2 „
Widl 36

Dedes gaiſ ) ) ßß . 6 . 150 „

Summa . . 836 . 295 Morgen
Derſelbe enthält Steuerkapitalien ohne die der landesherrlichen Verrech⸗

nungen :
Grund⸗ und Gefällſteuerkapitall . . . 120 . 448 . 340 fl .
erſteertaßttklk 1

n

Süinma 204. 039. 790 fl .
worunter Steuerkapital der Juden . . 4 . 869 . 110 fl.

1) Bezirksamt Adelsheim .

1) Adelsheim , Stadt und Amtsſitz , ( 49⸗ 45“ nördl . Br . , 270 4 öſtl . Länge )
1. 222 E. , mit 4 H. 1. 520 Einw . , welche Ackerbau , Viehzucht und Handwerke treiben .
Das Städtchen iſt alt und 1. 298 erbaute Ritter Poppo von Dürn das alte Schloß

4

Adelsheim .
2) Bofsheim , Pfd . 339 E. 3) Bronnacker , D. 169 E. 4) Eberſtadt ,

Pfd . 615 E. 5) Hemsbach , D. 139 E. 6) Hüngheim , Pfd . 528 Einwohner . ell . 2
7) Leibenſtadt , pfd . 558 E. , mit 1 H. 754 E. 8) Merchingen , Pfd . mit iidt,
1 H. 947 E. 0) Oſterburken , St . 1. 161 Einw . , die ſich von der Landwirthſchaft Yhirſe
nähren , hier hat man einen römiſchen Altar , dem Jupiter geweiht , entdeckt . 10) Roſen⸗
berg , Pfd . 889 E. 11) Ruchſen , pfd . 310 E. 12) Schlierſtadt , ꝙfd. 966 E.
13) Seckach , Pfd . 683 E. 14) Sennfeld , Pfd . 1. 017 E. , mit Volkshauſen ,
D. 1. 077 E. 15) Sindolsheim , Pfd . 695 E. 16) Widdern , St . 1. 329 E.
Ganerbſchaft und Condominat mit Würtemberg ) , mit 2 Schlöſſern . 17) Zimmern , Rue
D. 328 Einwohner . Eni

2) Bezirksamt Biſchoffsheim ( an der Tauber ) . KR

1) Biſchoffsheim ( 49 38“ nördl . Br . , 270 197 öſtl . L. ) Stadt 2. 338 E. ,
Amtsſitz , Poſtverwaltung . Wein , Ackerbau und Gewerbe ſind blühend . 2) Brehmen , 0
D. 311 E. 3) Brunnthal , D. 213 E. 0 Diierrſtaet , D zai E 5) Dit⸗
tigheim , Pfd . 989 E. 6) Dittmar , Pfd . 683 E. 7) Eyersheim , Pfd .481 E. 8) Gerchsheim , Pfd . 818 E. 9) Gißigheim , Pfd . mit 1 H.
1. 015 E. 10) Großrinderfeld , Pfd . mit 1 H. 1. 081 E. 11) Hochhauſen ,
Pfd . 842 E. 12) Impfingen , Pfd . 574 E. 13) Königsheim , Mfl . 2. 053 E.
mit 1 H. 2. 143 E. , hat ſtarken Weinbau . 14 ) Külsheim , Stadt 2. 139 Einw .



mit 1 H. 2. 176 E. , welche Landwirthſchaft und Gewerbe treiben . 15) Schönfeld ,

Pfd . 440 E. 16) Ueſſigheim , Pfd . 741 E. 17) Wenkheim , Pfd . 753 E⸗

18) Werbach , Pfd . 1. 196 E. 19) Werbachhauſen , Pfd . 322 E.

3) Bezirksamt Boxberg ,
020 “ öſtl . L. ) Stadt , Amtsſitz , Poſthalterei ,

1 Borberg G9 31“ nördl . Br . , 27
Borberg an den deutſchen Orden , der es

hat ein Schloß und zählt 621 E. 1313 kam

an Kurmainz verpfändete , 1332 aber wieder zurück erhielt . Nach mancherlei Schick⸗

ſalen kam es an Kurpfalz , bis endlich in neuerer Zeit Baden die Oberhoheit darüber

erhielt . 9 Angelthürn , D. 282 E. 3) Berolsheim , D. 492 E. 4) Bopp⸗

ſtadt , 577 E. 5) Dammbach , Pfd . 438 E. 6) Epplingen , D. 245 E.

7) Hirſchlanden , Pfd . 342 E. 8) Hohnſtadt , Pfd . 292 E. 9) Kupprich⸗

hauſen , pfd . 425 E. 10) Langenrieden , D. 344 E. 11) Neidelsbach ,

D. 72 E. 12) Neuſtetten , Pfd . 577 E. 13) Oberſchüpf , D. 567 E.

14) Sachſenflur , D. 498 E. 15) Schillingſtadt , Pfd . 537 E. 16) Sch wab⸗

hauſen , D. 472 E. 17 Schweigern , Pfd . 1. 101 E. 18) Seehof , D. 86 E.

19) Ueffingen , Pfd . 503 E. mit 2 H. 563 E. 20) Untereubigheim , Pfd⸗

533 E. mit Obereubigheim 582E . 21) Unterſchüpf , Mfl. 796 E. 22) Win⸗
diſchbuch , Pfd . 443 E. 23) Wölchingen , D. 613 E.

) Bezirksamt Buchen .

1) Buchen ( 49˙ 32“ nördl . Br . , 27 öſtl . L. ) Stadt 2. 331 E. , Amtsſitz , Poſt⸗

ſtation . Ackerbau , Viehzucht , Handwerke und Handel ſind Hauptnahrungszweige.

Buchen iſt die Hauptſtadt des Baulandes und ein ſehr alter Ort , der ſchon zuZeiten

Karls des Großen in Urkunden zu leſen iſt . Mehre berühmte Gelehrte ſind hier

geboren , nämlich Konrad Ko ch, Kanonikus zu Wimpfen , er war 1530 auf dem Reichs⸗

tage zu Augsburg unter dem Namen Konrad Wimpina , woer als kathol . Theolog

das Religionsvereinigungsgeſchäft betrieben hat , und des berühmten Abtes zu Gottwich ,

Erdball . Baden v. Heuniſch. I.
12
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Gottfried Beſel u. A. 2) Altheim , pfd . 1. 041 E. mit 3 H. 1. 136 E. 3) Auer
bach , D. 125 E. 4) Bödigheim , Mfl . 771 E. mit 2 H. 786 E. 5) Dumbach ,
D. mit 5 Mühlen 568 E. 6) Einbach , D. 141 E. 7) Götzingen , Pfd . 803 E.
8) Hainſtadt , Pfd . 1. 276 E. 9) Hettingen , Pfd . 958 E. 10) Hollerbach ,
Pfd . 158 E. 11) Langnelz , D. 280 E. 12) Laudenberg ,D. 282 E. 13) Lim⸗
bach , Pfd . 451 E. 14) Mörſchenhart , D. 120 E. 15) Mudau , Nfl . 1. 277E.
16) Neubrunn mit Schloß 88 E. 17) Oberneudorf , D. 140 E. 18) Ober
ſcheidenthal , D. 248 E. 19) Reiſenbach , D. 324 E. 20) Rintſchheim ,
D. 334 E. 21) Rumpfen , D. 86 Einw . 22) Scheringen , D. 256 Einw .
23) Schloſſau , Df. 596 E. mit dem badiſchen Antheil am Dorf Schöllenbach
630 C. , der jenſeits der Marbach liegende Vach iſt heſſiſch . 2 ) Steinbach , D.
215 E. 25) Stürzenhardt , D. 92 E. 26) Unterneudorf , D. 142 E.
27) Unterſcheidenthal , D. 207 E. 28) Waldhauſen , D. 360 E. mit
Glashof 391 E.

SEEHABAOlU .

5) Bezirksamt Eberbach .
1) Eberbach , ( 49 27/ nördl . Br . , 26 40⸗ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz 3. 106

E. mit 2 H. und 1 Mühle 3. 221 E. , deren Hauptnahrung in Handwerken , Schiffahrtund Handel beſteht , beſonders mit Brennholz aus dem Odenwald . Die Stadt iſt ſehralt und gehörte zu dem großen Bannforſte im Odenwald , den König Dagobert im J .636 an das Domſtift Worms ſchenkte . 2) Balsbach , D. 357 E. 3) Diehlbach( Ober⸗) , D. 311 E. mit Poſt 382E. 4) Ferdinandsdorf , D. 281 E. 5) Friedrichsdorf , Df. 231 E. 6) Gerach ( Neckar⸗ ) , Pfd . 949 E. 7) Igelsbach ,D. 59 E. 8) Katzenbach ( Wald⸗) , D. 402 E. 9) Lindach , D. 91 Einw .10) Mülben , D. 209 E. 11) Pleutersbach , D. 186 E. 12) Robern ,D. 295 E. 13) Rockenau , D. 201 E. 10 Schollbrunn , D. 436 Einw.15) Strümpfelbrunn , Pfd . 504 Einw . 16) Wagenſchwend , D. 327 E.17) Wiesbach , D. 267 E. 18) Wimmersbach ( Neckar⸗) , D. mit 180. 427 E.19) Zwingenberg , D. 366 E. mit Schloß .



ksamt Gerlachsheim .

1) Gerlachsheim ( 49e 36“ nördl . Br . , 275 22“ öſtl . L. ) Mfl . Amt sſttz und

Reſidenz des Fürſten von Salm⸗Krautheim 1. 081 E. , welche ſtarken Weinb au treiben ,

auch iſt der hieſige Wein der beſte im Taubergrund . 2) Beckſtein , D. 374 E.

3) Diſtelhauſen , Pfd . 764 E. 4) Edelfingen , Pfd . GKondominat mit Wür⸗

12 *



EDELLFHHEEIU .

temberg ) bad. Antheil 210 E. 5) Grünsfeld , Stadt 1. 216 E. mit 1 H. 1. 272 E.
6) Grünsfeldhauſen , D. 185 E. 7) Heckfeld , Pfd . 579 E. 8) Ilmſpan ,
Pfd . 389 E. 9) Königshofen , Stadt 1. 414 E. 10) Krensheim , Pfd . 299 E
11) Kützbrunn , D. 293 E. 12) Lauda , Stadt 1. 031 E. guter Wein , gutes
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Bier . 13) Marbach , D. 193 E. 19 Meſſelhauſen , Pfd . 387 E. mit 2 W.

523 E. 15) Oberballbach , Pfd . 612 E. 16) Oberlauda , Df. 606 Einw .

17) Oberwittighauſen , D. 201 C. 18) Paimar , D. 241 E. 19) Pappen⸗

hauſen , Pfd . mit 1 H. 175 E. 20) Unterballbach , Pfd . 280 E. 21) Unter⸗

wittighauſen , Pfd . mit 3 Mühlen 557 E. 2 ) Vilchband , Pfd . 330 E.

23) Zimmern , Pfd . 382 E.

7) Oberamt Heidelberg .
1) Heidelberg ( 49˙ 45“ nördl . Br . , 26b 22“ öſtl . L. ) Stadt , 11. 811 E. mit

Schlierbach 537 E. und dem Kohlhof 82. — 13. 430 E. , älteſte Hauptſtadt der Kurpfalz

und über 500 Jahre bis 1720 die Reſidenz der Kurfürſten und Pfalzgrafen bei

Rein . Die Stadt iſt eine halbe Stunde lang , zaͤhlt 49 Gaſſen , 7 oͤffentliche Plätze ,

6 Thore , 1. 114 Häuſer ; ſie iſt wohl gebaut und durch den Neckar , über den eine



ETDEULSENRGER S

untern

idenz der Kurfürſten von der Pfalz ,
250 Fuder enthält , aufbewahrt wird ; der Schloß —

garten und niſch⸗ und ökonomiſch - botaniſchen Gärten gehören
zu den ſchönſten Deutſchlands . Heidelberg iſt der Sitz eines Oberamts , eines Poſt⸗E8
amtes und mehrer Kameral - und techniſcher Bezirksbehörden , ſo wie einer blühende
Univerſität ; ſie wurde im Jahr 1386 vom Kurfürſten Ruprecht geſtiftet — mit einer
reichhaltigen Bibliothek , einer Sternwarte , einem anatomiſchen Theater , einer Samm⸗
Iung phyſikaliſcher Inſtrumente , einem zoologiſchen Kabinet , einem chemiſchen Laboratorium
und einer Sammlung von Modellen für Bergbau , Baukunſt , Mechanik und Ackerbau ;einem Mineralienkabinet , einem akademiſchen Hoſpital , einer Reitſchule . Das Gym⸗
naſium iſt in gutem Stande . Heidelbergs Kirchen ſind ſehr merk ig , beſondersdie zum heiligen Geiſt und zu St . Peter . Das Gewerbsleben iſt in ſeiner Blüthe ,
beſonders haben die Bierbrauereien einen ausgezeichneten Namen ; im übrigen nähren
ſich die Bewohner vom Ackerbau , Hopfen⸗ , Obſt⸗ , Taback⸗ und inbau , dem Betrieb
von Handwerken und einigen Fabriken , dem Handel und von der Univerſität . 2) Al⸗
tenbach , D. 485 E. mit 4 H. 565 E. 3) Brombach , D. 311 E. 0 Bruch⸗
hauſen , D. 246 E. 5) Doſſenheim , Pfd . 1. 364 E. mit 1 H. 1. 487 Einw .
6) Eppelheim , pfd . 831 E. 7) Handſchuchsheim , Pfd . 1. 883 E. mit Ruinen
auf dem Heiligenberg und einem Schloſſe . Hier wachſen treffliche Kirſchen , die in
geſegneten Jahren an 15 . 000 fl. eintragen . Gefecht am 2d. Sept . 1795. 8) Hed⸗
desbach , Pfd . 359 C. 9) Heiligkreuzſteinach , Pfd . 595 E. mit 2 D. , 1 W.
und 4 Z. , die zur Gemeinde gehören , 1. 544 E. , in der Nähe die Burg Waldeck .
10) Kirchheim , Pfd . 1. 202 E. mit 1 H. 1. 253 E. 11) Leimen , Mfl . 1. 505 E.
1enheim , D. 758 E. , Vergnügungsort der Heidelberger . 13) Nußloch ,
Mfl . 1. 918 E. Man baute hier früher auf Zink , der Galmey liegt oben zu Tage .
Man gräbt dermalen Ciſenſtein . 14) Petersthal , D. 253 E. 15) Rohrbach ,
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Pfd . 1. 393 E. mit einem Luſiſchlößchen . Man hat hier gute Mühlſteine . 16) Sand⸗

hauſen , D. 1. 182 E. 17) Schönau . Stadt 1. 389 E. mit 2 H. 1. 468 E. , hat

Tuchmanufakturen , Leinwandbleichen , eine Papiermühle und einen Eiſenhammer; ſie

wurde von den vertriebenen reformirten Franzoſen oder Wallonen erbaut . 18) St .

Ilgen , D. 440 E. 19) Wieblingen , Pfd . 1. 126 E. mit D. Grenzhof

1. 259 E. , bedeutenden Tabacksbau . 20) Wilhelmsfeld , D. 644 21) Jie⸗

gelhauſen , Pfd . 1. 317 E. , Leinwandbleichen und Steinbrüche.
Bezirksamt Krautheim .

1) Krautheim , Stadt und Amtsſitz ( 49 25“ nördl . Br . , 27“ 20“ öſtl . L. )

mit einem alten Schloß ; die Bewohner leben vom Wein⸗ und Ackerbau . ) Aſſum⸗

ſtadt , Pfd . 1. 134 E. 3) Ballenberg , Df. 540 E. 4) Erlenbach , D. 337 E.

5) Gommersdorf , Pfd . 601 E. 6) Horrenbach , 106 E. 7) Klepſau ,

Pfd. 481 E. , der beſte Wein und Obſibau im Jaxtgrund . 8) Ob erndorf , D

137 E. 9) Oberwittſtadt , Pfd . 811 E. mit 1 H. 868 E. 10) Unterwitt

ſtadt , D. 259 E. 11) Winzenhofen , Pfd . 246 E.

DSSNS &

9) Bezirksamt Ladenburg .

1) Ladenburg 69 297 nördl . Br . , 26 17“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz , uralt ,

den Römern als Lupodunum bekannt und früher Hauptſtadt des Lobdengaues , mit

2. 329 E. , die ſich beſonders vom Tabacksbau und Handwerksbetrieb nähren . Die

Stadt kam frühzeitig an die Kirche zu Worms und nachmals an die Pfalz . Feu⸗

denheim , Pfd . 1. 852 E. 3) Heddesheim , Pfd . 1. 288 E. mit 1 W. und 2 H⸗

1. 405 E. Geburtsort des k. baier . Miniſters v. Zentner . 4) Ilvesheim , Pfd .

1. 045 E. mit einem Schlößchen . 5) Käferthal , Pfd . 1. 243 E. mit einem ſchönen

Landgut . 6) Kirchgartshauſen , H. 170 E. 7) Neckarhauſen , Pfd . 742 E.

mit dem ſchönen Landſitze der Grafen von Oberndorf und von Leon. 8) Sandhofen ,

Pfd . 966 E. mit 2 W. 1. 267 E. 0) Schriesh eim , Mfl . 2. 831 E. , viele Kaſlanien ,

Vitriolbergwerk , Papiermühlen . Die Ruinen des Schloſſes

uswerth . 10) Wallſtadt , D. 481 E.
treffliches Schwingmehl .

Strahlenburg ſind bemerk
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10) Stadtamt Mannheim .
1) Mannheim ( 49 30 nördl . Br . , 2608 öſtl . L. ) Stadt 20 . 584 E. , früher

Reſidenz der kurfürſtlichen Reinpfalz , welche gegenwärtig noch dieſeits des Reins
27 %½ UMeilen und 150 . 000 E. zählt ; jetzt zweite Hauptſtadt des Landes an der
Mündung des Neckars und dem Rein . Die Stadt iſt in ovalrunder Geſtalt , regel
mäßig ſchön gebaut , hat 110 Quadrate und einen Umfang von nahe 2000 Ruthen .Die frühern Feſtungswerke ſind abgetragen und an ihre Stelle herrliche Gärten ange —
legt worden . Das prächtige Schloß 750 / lang iſt eine Zierde der Stadt . Sie hat 15
öffentliche Plätze , unter denen ſich der Schloßpla tz, der Paradeplatz mit der

DARADEELEAR 2 L euSUbul .



gegoſſfenen Pyramide , der große Speiſemarkt , mit einer in Stein gehauenen

Gruppe , der Theaterplatz , der Fruchtmarkt , der Strohmarkt und der

Zeughausplatz auszeichnen ; unter den Gebäuden ſind bemerkenswerth : die

Jeſuitenkirche , das Kaufhaus , das Zeughaus — die Sternwarte —
das neue Komödienhaus — die Trinitatis - und Konkordienkirche —
das Rathhaus ꝛc. Viele Unterrichts - und Armenanſtalten , Bibliotheken , Kunſt⸗

TIAISIATEHRDILAT2 LU HMANEAETule
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und wiſſenſchaftliche Sammlungen , Theater zeugen von dem ſchönen Sinne der Be
wohner . Mannheim iſt der Sitz des Oberhofgerichts , des Hofgerichts und der
Regierung des Unterreinkreiſes , des Stadtamts u. ſ. w. Künſte , Handel , Ge
werbe und Fabriken , die Schiffahrt auf dem Rein und Neckar . Garten - und Hopfenbau
ſind die Hauptnahrungsquellen der Einwohner . Hauptvergnügungsorte ſind der Schloß
garten , das Mühlauſchlößchen , die Neckargärten , die Kaiſers — 7
hütte ꝛc. Ueber den Rein führt eine Schiffbrücke von 43 Pontons , über den Neckar
eine von 23. — Der römiſche Kaiſer Valentinianus erbaute hier am Einfluß des
Neckars ( Nicer ) in den Rein , zur Bezähmung der Alemannen , eine ſtarke Feſte mit
einem ſchönen hohen Schloſſe , dem zu Liebe er ſogar dem Neckar eine veränderte
Richtung geben ließ . Leichtlen , unſer vaterländiſcher Alterthumsforſcher , glaubt ,
daß dieſes Kaſtell von ſeiner Lage im Winkel zwiſchen zweien Gewäſſern , lnteramnium
geheißen habe , daß die alte Burg Eichelſtein ein Ueberbleibſel davon ſey und daß ſelbſt
der Name des Dorfes Manninheim ( Mannheim ) herrühre , deſſen ſchon in den Ur
kunden vom Jahr 764 in Lobdengau gedacht wird , und woraus nachher Mannheim
geworden iſt . Das Dorf lag aber damals auf der rechten Seite des Neckars , der bei
Neckarau in den Rein ſich ergoß . Kurfürſt Friedrich der IV. verordnete die wirkliche
Anlage der Stadt .

1t ) Bezirksamt Mosbach .
1) Mosbach ( 49 217 nördl . Br . , 26 497 öſtl . L) Stadt und Amtsſitz 2. 516 E.

mit 2 H. 2. 662 E. , hat ein altes Schloß , 3 Kirchen und nährt ſich von Wein⸗ , Obſt⸗
und Feldbau , Viehzucht und Handwerken . Auch finden ſich hier eine Fayencefabrik ,
1 Papiermühle , 5 Oelmühlen , 3 Sägmühlen , 1 Eiſenhammer . Die Saline iſt wegen
der weit ergiebigern zu Rappenau eingegangen . 2) A glaſterhauſen , Pfd . 805 E.
3) Allfeld , Pfd . 761 E. 4) Asbach , Sfd . 680 E. 5) Auerbach , D. 770 E.
6) Billigheim , Pfd . 875 E. 7) Binau , Pfd . 350 E. 8) Breitenbronn ,
Pfd . 287 E. 9) Dallau , Pfd. 1. 115 E. 10) Dautenzell , Pfd. 241 Einw



187

13) Großeichholzheim , Pfd . 822 E. 14) Gutenbach , D. 317E . 15) Hei⸗
dersbach , D. 300 E. 16) Haßmersheim , Pfd . 1. 498 E. , worunter viele

Schiffer . Gypsgrube mit einer Salzquelle , welche aber nicht benutzt wird . 17) Heins⸗

heim , Pfd . 830 E. 18) Herbolzheim , Pfd . 610 E. 19) Hochhauſen ,

11) Diedesheim , D mit 1 H. 540 Cinw . 12) Fahrenbach , D. 649 E.

HOSSHEHUAUSEUNU.

Pfd . 669 E. 20) Kälbertshauſen , Pfd . 196 E. 21) Katzenthal , D. 376 E.
22) Kleineichholzheim , D. 260 E. 23) Krumbach , D. 222 E. 24) Lohr⸗

bach , ' fd . 924 E. 25) Mittelſchefflenz , Pfd . 676 E. 26) Mörtelſtein ,

D. 283 E. 27) Muckenthal , D. 278 E. 28) Neckarburken mit 1 H. , Pfd .

452 E. 29) Neckarelz , Pfd . 905 E. 30) Neckarkatzenbach , D. 235 Einw .

30 Neckarmühlbach , Pfd . 235 E. mit Schloß Guttenberg . 3 ) Neckar⸗

iükmten⸗ Pfd . 594 E. mit Schloß Hornberg , 1 W. , 1 H. 661 E. 33) Neu⸗

denau , Stadt 1. 141 E. , Eiſenhammerwerk . 34 ) Nüſtenbach , D. 255 Einw .

35) Oberſchefflenz , Pfd. 811 Einw . 36) Obrigheim , Pfd . 1. 346 Einw .

37) Reichenbach , D. 185 E.
8585

Rineck , D. 411 E. 39) Rittersbach ,

Pfd . 491 E. )0 Sattelbach , D. 423 E. 41) Stein , Pfd . 964 , mit Schloß

Präſteneck und 2 H. 1. 002 8 42) Sulzbach , D. 952 E. 43) Trienz ,

D. 486 E. 19 unterſchefflenz , D. 933 E. 45) Waldmühlbach , Pfd .

682 E. 46 )Zimmern ,D. 172 E.
12 )Bezirksamt Neckarbiſchoffsheim .

Neckarbiſchoffsheim ( ge 17“ nördl . Br . , 26e 39“ öſtl . L. ) Stadt und

1 mit 1. 554 E. ſammt dem Helmhof 1. 682 E. , der Ort iſt ſehr alt und gehörte

ſchon zu Zeiten Ottos III . dem Hochſtifte Worms . Mterbau Viehzucht und Leinwe⸗

bereien ſind
75

Nahrungsquellen , beſonders wird hier viel und ſchöner Hanf erzeugt .

2) Babſtadt , D. 362 E. 3) Bargen , Pfd .754 E. 4) Epfenbach , Mfl .

mit Mühle — E. 5) Fliesbach , Pfd . 417 E. 6) Haſſelbach , D. mit 2H.



258 E. 7) Helmſtadt , MNfl. mit 2 H. 1. 013s E. 8) Hüffenhardt , pfd . mit 96
1 H. 924 E. 0) Obergimpern , Pfd . mit 2 H. 1. 175 E. 10) Rappenau ,
Pfd . mit der Ludwigſaline Rappenau 1. 055 E. 11) Reichartshauſen , Pfd .
718 E. 12 Siegelsbach , Mfl . 881 E. 13) Treſchklingen , Pfd . 462 E.
14) Untergimpern , D. 500 E. 15) Waibſtadt , Stadt 1. 756 E. 16) Wol⸗
lenberg , Mfl . 420 E.

USSRARNGE UI UuuO.
13) Amt Neckargemünd .

1) Neckargemünd ( 49e 23“ nördl . Br . , 26· 29“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz
1. 914 E. , mit der Ziegelhütte und Kleingemünd 2. 395 E. Obſt⸗ und Weinbau , Hand⸗
werke , namentlich Gerberei , Töpferei , Steinhauerei und beſonders Holzhandel ſind
vorzügliche Nahrungsquellen . Der Ort iſt ſehr alt und kommt ſchon in Urkunden vom
Jahr 988 vor . 2) Angelloch ( Gau ) , Pfd . 475 E. 3) Bammenthal , Pfd .
428 E. , mit D. Reisheim und Vorſtädtel 903 E. 4) Dilsberg , Pfd . mit 1
W. und 1 H. 621 E. , ehemalige Bergfeſtung . 5) Gaiberg , Ppfd. 522 E. 6) H aag ,
Pfd . 309 E. 7) Hilsbach ( Wald⸗ ) , D. 296 E. 8) Lobenfeld , D. 235 E. , mit
Kloſter Lobenfeld und 1 H. 334 E. 9) Mauer , Pfd . 730 E. 10) Meckesheim ,
Pfd . 956 E. , Geburtsort des Johann Adam Müller , der als Prophet ſeit 1805
in unſerer Zeit Aufſehen machte . 11 ) Michelbach , Pfd . 337 E. 12 ) Mün chzell ,
D. 454 E. 13) Mosbrunn , D. 183 E. 14) Muckenloch , D. mit 1 H. 937 E.
15) Neunkirchen , Pfd . mit 1 H. 937 E. 16 ) Oberſchwarzach , D. 202 E.
17 ) Ochſenbach , D. mit 1 W. und 1H. 334 E. 18) Schönbrunn , D. 411E .
19) Schwanheim , D. 220 E. 20) Sp echbach , Pfd . 784 E. 21 ) Unter⸗
ſchwarzach , D. 428 E. 22) Wieſenbach , Pfd . 546 E. mit 1 H. 576 E.
23 ) Wimmersbach ( Wald⸗ ) , Pfd . 548 E.

14) Bezirksamt Philippsburg .
1) Philippsburg ( 49 14“ nördl . Br . , 260 8 öſtl . L. ) , ehemalige Feſtung ,

die 1800 von den Franzoſen zerſtört wurde jetzt Amtsſtadt mit 1. 483 E. und einer
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Poſtexpedition . 2) Huttenheim , Pfd . 676 Einw . 3) Kirrlach , 1. 211 Einw .
40 Kronau , Pfd . 946 E. 5) Neudorf , Pfd . 773 E. 6) Oberhauſen , Pfd .
1. 056 , mit Waghäuſel , wo ein herrſchaftliches Schloß , ein Fohlenſtall und Poſt⸗
halterei ſich befindet , 1. 134 E. 7) Reinhauſen , D. 546 E. 8) Reinsheim ,

Pfd . 1. 011 E. 9) Roth , Pfd . 1. 044 E. 10) St . Leon , Pfd . 1. 133 E. 11) Wie⸗

ſenthal , Pfd . 1. 463 E.

15) Bezirksamt Schwetzingen .

1) Schwetzingen ( 49 23“ nördl . Br . , 26“ 16“ öſtl . L. ) nebſt dem Seehaus ,

Stadt , Amtsſitz und Poſtſtation mit 2. 481 E. , welche viel Taback und beſonders guten

Hopfen bauen , hat ein Luſtſchloß mit einem 600 “ langen Orangeriegebäude , einem

ſchönen Speiſe - und Spielſaal und einem Komödienhaus . Die Gartenanlagen deſſelben

gehören zu den ſchönſten und berühmteſten in Deutſchland . Die Größe beträgt 186

Morgen . Die vorzüglichſten Kunſtanlagen deſſelben ſind : der Tempel des Apollo ,

MOSSIEAEEE UUUMSSEUWWETZIHMUEER SHANTEIN -

der Minerva , der Botanik , das Grab des Ninus , die Moſchee mit zwei

126 “ hohen Minar ets , der große Springbrunnen und übrige Waſſerkünſte ; die künſt⸗

lichen Ruinen einer römiſchen Waſſerburg , die Bäder , der Felſen Pans ꝛc. Das

Schloß iſt vor dem Jahr 1544 erbaut , ſpäter mit der Stadt verwüſtet , 1706 von

Kurfürſt JFohann Wilhelm wieder hergeſtellt und von deſſen Nachfolgern Karl
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Philipp und Karl Theodor , welch letzterer ſeine Sommerreſidenz dahin ver
legte , verſchönert worden . 2) Altlußheim , Pfd . 868 E. 3) Brühl , D. 460 E.
mit 1 H. 528 E. 4) Edingen , Pfd . 678 E. 5) Friedrichsfeld , D. 3½ E.
6) Hockenheim , Pfd . mit 2 H. 1. 862 E. , baut beſonders viel Weißkraut , Hirſen
und Taback . 7) Ketſch , pfd . 696 E. 8) Neckarau , Pfd . 1. 459 E. , wo vor
Zeiten der Neckar in den Rein ſich entmündete . 1799 ein Brückenkopf , den die Fran
zoſen erbauten und von Prinz Karl erobert worden iſt . 9) Neulußheim , D. 622 E.
10) Oftersheim , D. mit 3 H. 977 E. 11) Plankſtadt , Pfd . 1. 123 Einw .
12) Reilingen , Pfd . mit 1 H. 1. 093 E. 13) Seckenheim , Pfd . mit 2 H.
1. 749 E. , hat vorzüglichen Tabacksbau , das ſchöne Landgut des Grafen Luxburg iſt
bemerkenswerth .

16) Bezirksamt Sinsheim .

1) Sinsheim ( 49e 14 nördl . Br . , 26“ 33“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz , Poſt⸗
ſtation 2. 693 E. , mit der Stiftſchaffnei und dem Immelhäuſer H. 2. 762 E. , deren
Hauptnahrungszweig der Handwerksbetrieb iſt . Leineweberei , Tuchmacherei und Ger —
berei ſind die bedeutendſten Gewerbe . Hier befindet ſich der Sitz einer Geſellſchaft
zur Erforſchung vaterländiſcher Denkmale der Vorzeit , die ihre
Gründung dem ſehr verdienten dortigen Stadtpfarrer Wilhelmi verdankt . 2) Aders⸗
bach , Pfd . 536 E. , mit 1 H. 550 E. 3) Bockſchaft , D. 81 E. 4) Daisbach ,
Pfd . mit 1 H. 669 E. 5) Düren , Pfd . 897 E. 6) Ehrſtädt , Pfd . mit 2 H.
570 E. 7) Eſchelbronn , Pfd . 892 E. 8) Grombach , Pfd . 786 E. 9) Hof —
fenheim , Pfd . 1. 413 E. 10) Kirchart , Pfd . 1. 157 E. 11) Neidenſtein ,
D. 908 E. 12) Reichenbach , Pfd . 1. 083 E. 13) Rohrbach , D. 930 Einw .
14) Steinsfurt , D. 1. 391 E. 15) Waldangelloch , fd . 965 E. 16) Weiler
am Steinsberg , D. mit 2 H. 797 E. 17) Zuzenhauſen , Pfd . 1. 053 E.

17) Bezirksamt Walddürn .

1) Walddürn ( 49e 35“ nördl . Br . , 27 2“ öſtl . L. ) eine ſeit 794 unter dem
Namen Durne bekannte Stadt , die ihr Daſeyn einem römiſchen Kaſtell zu verdanken
hat , zählt 2. 907 E. , iſt der Sitz eines Amtes und einer Poſtexpedition . Ackerbau ,
Viehzucht und Handwerke ſind die Hauptnahrungsquellen . Ein religiböſes Wunder gab
dem Ort 1. 330 einige Bedeutung und erzeugte ſpäter eine berühmte Wallfahrt .
2 Bretzingen , Pfd . 636 E. 3) Buch am Ahorn , 317 E. 4) Dornberg ,
D. 129 E. 5) Ehrfeld , D. 422 E. 6) Gerichtſtetten , qfd . 678 E. 7) Ge⸗
rolshan , D. mit 2 H. 185 E. 8) Glashofen , D. 200 E. 9) Gottersdorf ,
D. 107 E. 10) Hardheim , Mfl . 1. 852 E. mit 2 W. 2 . 182 E. 11) Hettingen⸗
beuern , Pfd . 260 E. 19 Höpfingen , Pfd . mit 1 H. 1. 046 E. 13) Horn
bach , D. 203 E. 14) Kaltenbrunn , D. mit 1 M. 97E. 15 ) Pülfringen ,
Pfd . mit 1 H. 580 E. 16) Reinhardſachſen , D. 153 E. 17) Ripperg ,
Pfd . mit 1 M. 472 C. 18) Rutſchdorf , D. mit 1 H. 74 E. 19) Schwarz —
brunn , D. 54 E. 20) Schweinberg , pPfd. mit 1 H. 835 E. 21) Vollmers
dorf , D. 61 E. 22) Waldſtetten , Pfd . 748 E. 23) Wettersdorf , D.
137 Einwohner .

2
18) Bezirksamt Weinheim .

1) Weinheim ( ave 34“ nördl . Br . , 265 20“ öſtl . L) Stadt , Amtsſitz und Poſt⸗
ſtation in einer ſehr ſchönen Gegend mit 4. 969 E. , mit dem Hof Neſtenbach 5. 000 E.
5 Kirchen , 1Schloß , 1Pädagogium und 1Erziehungsanſtalt für Knaben ſind bemerkenswerth ,
Acker⸗, Wein⸗ , Obſtbau und Gewerbe ſind die Nahrungsquellen . Die Nuß - und Mandel
bäume hieſiger Gemarkung geben reichen Gewinn . In der Nähe der Stadt ſind herrliche
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Spaziergänge , beſonders ſchön iſt das liebliche Birkenauer und Gorxheimer Thal . Der

Ort iſt ſehr alt und wird ſchon 755 in Urkunden als Winenheim genannt . In der

Nähe iſt die verfallene Burg Windeck . Großſachſen , Pfd . 1. 036 E. 3) Hems⸗

bach , Pfd . mit 4 H. 1. 781 E. 4) Hohenſachſen , Pfd . 650 E. 5) Laudenbach ,

Ufd. 1. 724 E. , hier wächſt der beſte Bergſträßer Wein . 6) Leutershauſen ,

Pfd. 1. 355 E. 7) Litzelſachſen , D. 996 E. 8) Oberflockenbach , D. 188 E.
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mit 1 W. 346 E. 9) Rippenweier , D. 171 E. mit 3 W. und 1 H. 407 Einw

10) Sulzbach , D. mit 1 H. 541 E. 11) Urſenbach , D. 137 E.

WISHRII IEIIUl ,

19) Bezirksamt Wertheim .

1) Wertheim ( 49 447 nördl . Br . , 27 10“ öſtl . L. ) eine ſchon im 1oten Jahr

hundert bekannte Stadt am Einfluß der Tauber in den Main mit 3. 693 E. Die

Stadt iſt ſchlecht gebaut , hat 2 Reſidenzſchlöſſer der Fürſten von Löwenſtein⸗Wertheim ;

Brantweinbrennereien und Eſſigſiedereien ; die Einwohner treiben Weinbau , Holz⸗ und

Fruchthandel und Schiffahrt . Der gute Wertheimer Wein wächſt auf zwei längs des

Mains gelegenen Bergen Remberg und Wettenberg . Wertheim iſt der Hauptort der

Beſitzungen der Fürſten von Löwenſtein⸗Wertheim , welche im Großherzogthum Baden

ein Beſitzthum von 4¼ U8 Meilen und 18 . 500 Seelen beſitzen . Hier iſt der Sitz der

Amtsbehörde und einer Poſthalterei ; auch befindet ſich hier ein Gymnaſium . In der

Nähe von Wertheim ſteht das alte wohlerhaltene Bergſchloß , wo die Grafen von

Wertheim bis zur Zeit des 30jährigen Kriegs ihren Sitz hatten . 2 Beſtenheid ,

D. 332 E. 3) Bettingen , Pfd . 346 E. 4) Boxthal 416 E. 5) Dörtingen ,

Mfl . 851 E. 6) Dietenhahn , D. 199 E. 7) Dörlesberg , Pfd . 523 mit 2

H. und 2 W. 378 E. 8) Ebenheid , D. 240 E. 9) Eichel , D. 244 Einw .

10 ) Freudenberg , Stadt 1. 619 E. , die Schiffahrt und Handel treiben . 11)0 Ga m⸗

burg , Pfd. 1 H. und W. 712 E. 12) Grünewörth , D. 207 C. 13) Höhefeld ,

D. 416 E. 14) Hundheim , Pfd . mit 2 H. 757 E. 15) Kemmbach , Pfd .
353 E. 16) Lindelbach , D. 315 E. 17 Mondfeld , D. mit 1 W. 378 E.

18 ) Maſſig , Pfd . 700 E. 19) Niklashauſen , Pfd . 353 E. 20) Oedengeſäß ,

D. mit 1 H. 89 E. 2 ) Rauenberg , D. mit 1 H. 388 E. 22) Reicholzhein ,

Mfl . 844 E. , mit der Abtei Brombach und 4 H. 976 E. 23) Sachſenhauſen ,

Pfd . 386 E. 24) Sonderried , D. 285 E. 25) Steinbach , D. 372 E. , mit 4H .

471 E. 26) Urphar , D. 326 E. 27) Vockenroth , D. mit 1 H. 240 Einw .

28) Waldenhauſen , Pfd . 242 E. 29) Weſſenthal , D. mit 2 W. 160 E.
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10) Bezirksamt Wiesloch .

10 Wiesloch ( 49 ' 18“ nördl . Br . , 26 22“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz mit

Poſtſtation , 2. 250 E. , welche Getraide - , Tabacks - , Wein - und Obſtbau haben und

Gewerbe treiben . In der Nähe befindet ſich eine Schwefelquelle . D Altwiesloch ,

D. 380 E. 3) Baierthal , D. 991 E. , mit 1 H. 1. 000 E. 4) Dielheim , Pfd .

Erdball . Baden v. Heuniſch. 1 13
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1. 074 E. 5) Eichtersheim , pfd . 905s E. 6) Eſchelbach , Pfd . 1. 006 Einw .

7) Horrenberg , D. 456 E. , mit Balzfeld , D. 300 und 2 W. 933 Einw .

8) Malſch , Pfd . 1. 287 E. 9) Malſchenberg , D. 475 E. 10 ) Michelfeld ,

Pfd . 1. 200 E. , hat eine Tuchmanufaktur . 11 ) Mühlhauſen , Pfd . 950 Einw .

12) Rauenberg ,Pfd . 1. 012 E. 13) Stettigheim , D. 566 E. 14) Rothen⸗

berg , Pfd. 257 E. 15) Schatthauſen , Pfd . 603 E. 16) Thairnbach , d .
413 E. 17 ) Walddorf , Pfd . 1. 796 E.
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